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Herzlich willkommen! 
 
 

Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Heute:  19.30 Lenzchile Gebet 

Mo. 2.7. 8.30 Kein Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Di. 3.7. 14.30 Senioren Bibelstunde 

Mi. 4.7. 9.00 Kafi Chnopf 

So. 8.7. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 

   Hüeti und Ferientreff 

So. 15.7. 10.00 Kein Gottesdienst bei uns.  

Wir sind in der Chrischona Beinwil auf Besuch 
 

Wenn Menschen Jesus begegnen - Johannes! 
Wer ist Johannes? 
▪ Johannes, der Lieblingsjünger? 

Letztes Abendmahl: 

Es war aber einer unter seinen Jüngern, der zu Tische lag an der Brust Jesu, den hatte 

Jesus lieb. Dem winkte Simon Petrus, dass er fragen sollte, wer es wäre, von dem er 

redete. Da lehnte der sich an die Brust Jesu und fragte ihn: "Herr, wer ist's?"  

 Johannes 13,21-25 

▪ Warum hat Jesus, ausgerechnet den ausgewählt? 

"Die Evangelien machen deutlich, dass Johannes zu einem äusserst sektiererischen, 

engstirnigen, unnachgiebigen und rücksichtslosen Verhalten fähig war.  

Er war impulsiv, dreist, ungestüm, leidenschaftlich und ehrgeizig – genauso wie sein 

Bruder Jakobus. Sie waren aus dem gleichen Holz geschnitzt." John MacArthur 

Diese zwölf Männer, die später Apostel genannt wurden, waren: Simon, dem Jesus den 

Namen Petrus gab; Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus - Jesus nannte sie 

"Donnersöhne". Markus 3,16-17 

▪ Einer, der durch die Begegnung mit Jesus und durch die Nähe zu Jesus gewaltige 

Veränderung seiner Persönlichkeit erleben durfte. 

▪ Seine grössten Stärken, sind auch seine ausgeprägten Schwächen. 

▪ Muss Jesus Johannes "zerbrechen"? – Nein! 

▪ Die Stärken des Johannes werden mehr und mehr geprägt vom Charakter von Jesus.. 

(Predigt nächsten Sonntag). 

Er lernte das Gleichgewicht zwischen Wahrheit und Liebe. 

Er lernte das Gleichgewicht zwischen Ehrgeiz und Demut.  

Er lernte das Gleichgewicht zwischen Herrlichkeit und Leiden. 



Johannes und seine Schwächen 
▪ Johannes und sein elitäres Denken – "Nur wir!" Markus 9,38 

▪ Johannes und sein Eifer, seine Radikalität und Lieblosigkeit! Johannes 13,23 

▪ Johannes und sein Ehrgeiz, sein Kampf um Anerkennung. Markus 9,34; Lukas 22,24 

Johannes und sein Geheimnis: "Der von Jesus Geliebte"! 
Einer von seinen Jüngern, den Jesus liebte, lag zu Tisch an der Brust Jesu.  Joh. 13,23 

▪ Liebt Jesus die anderen Jünger weniger wie Johannes? 

▪ Liebt Jesus andere mehr wie mich? 

▪ Johannes sucht die Nähe zu Jesus! 

▪ Kein Privileg, sondern sein Geheimnis, das Fundament auf dem Johannes steht! 

▪ Die anderen Evangelien nennen ihn nicht so. 

▪ Jesus nennt ihn nicht so. 

▪ Johannes nennt sich selbst so, er lebt mit der Gewissheit, ich bin von Jesus 

geliebt! (Video auf der heutigen Predigtseite) 

Statt "ich" spricht Johannes von: "Der von Jesus Geliebte"! 

Ein möglicher Rückblick auf diese Woche: 
▪ "Ich" bin einmal mehr diese Woche zu kurz gekommen!  

(An Anerkennung, Zuwendung, Rücksichtnahme, Lob, Dank, …) 

Als "Der von Jesus Geliebte" bin ich diese Woche einmal mehr zu kurz gekommen. 

Als "Der von Jesus Geliebte" war mein Durst nach Anerkennung diese Woche 

gestillt, obwohl ich zu kurz kam. 

▪ "Ich" schäme mich, dass ich diese Woche nicht anders reagiert habe! -> Frust 

(Die Chance ist gross, dass du letztlich dich rechtfertigen, verteidigen wirst.) 

Als "Der von Jesus Geliebte" schäme ich mich, dass ich nicht  

anders reagiert habe! 

Als "Der von Jesus Geliebte" tut es mir leid, dass ich nicht  

anders reagiert habe! Ich will … Ich werde …" 

▪ "Ich" schäme mich, dass ich diese Woche nicht anders reagiert habe! -> Frust 

(Die Chance ist gross, dass du letztlich dich rechtfertigen, verteidigen wirst.) 

Als "Der von Jesus Geliebte" schäme ich mich, dass ich nicht anders reagiert habe! 

Als "Der von Jesus Geliebte" tut es mir leid, dass ich nicht anders reagiert habe!  

Ich will … Ich werde …" 

▪ "Ich" und meine letzte nächste Woche: "Ich habe … / Ich wurde … einmal mehr …" 

(Eigenes Versagen, Enttäuschungen, Überforderungen, Ängste, Nöte, …) 

Als "Der von Jesus Geliebte" schaue ich zurück auf die letzte Woche und ziehe 

folgende Schlüsse: Als "Der von Jesus Geliebte" habe ich … / wurde ich …  
 

Als "Der von Jesus Geliebte" gehe ich in die nächste Woche:  

Als "Der von Jesus Geliebte" rechne ich mit seiner … 


